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V O R V E R K A U F

Kooperationsprojekt TraumSpiele
Der Vorverkauf für das Stück
„Die Kinder des Olymp“, eine
Theateradaption des Film-
klassikers, läuft bereits.
Die Aufführungen finden am
Freitag, 6., Samstag, 7. , Sonn-
tag, 8., Mittwoch, 11., Don-
nerstag, 12., undSamstag, 14.
Juni, jeweils um 19.30 Uhr in
der Sporthalle der Jean-Paul-
Schule an der Württember-
ger Straße 18 statt. Eine Kar-
tenreservierung ist unter Tel.

0157/ 30 05 30 12 sowie per
E-Mail (traumspiele@jean-
paul-schule.de) möglich.
Die Karten kosten fünf Euro,
ermäßigt drei Euro. Schul-
klassen und Theater-AGs er-
halten nach Voranmeldung
freien Eintritt. Reservierte
Karten können imSekretariat
(montags bis freitags 9 bis 13
Uhr) und an der Kasse geholt
werden. (pbw) Infos unter:
www.traumspiele-kassel.de

rangement der Live-Musik.
Der Ballettmeister Terrance
Ho Sin Hang, der die Schule
bereits seit Jahren unterstützt,
studierte mit ihnen ausgefeil-
te Choreografien ein.

Kostüme entworfen, die sie
mit Schülern herstellt hat. Mit
den Musikern Hartmut
Schmidt und Wolfgang (Hugo)
Scholz arbeiten die Schüler an
der Komposition und dem Ar-

gänzt Michael Pohlner. Er hat
das Konzept entwickelt und
das Stück über die Entste-
hungsgeschichte des Kinoklas-
sikers „Die Kinder des Olymp“
geschrieben. In die Liebesge-
schichte hat er eine Traum-
ebene eingearbeitet. „Ich
freue mich, dass wir über un-
sere jährlichen Stücke hinaus
mit dem Projekt TraumSpiele
etwas Großes auf die Beine
stellen können“, sagt er.

Bereits im November haben
die Workshops zu den The-
men Bühnenbau, Lichttech-
nik, Schauspiel, Film, Musik,
Tanz und Pantomime begon-

nen. 70 Schüler
der Klassen 7 bis
13, mehrere Ehe-
malige und Gäste
von anderen
Schulen stehen
auf der Bühne,
weitere arbeiten
mit Joachim Max
am Bühnenbild
und mit dem Fil-
memacher Arne
Siebling an den
Videosequenzen.
Natascha Har-
tung, Lehrerin für
textiles Gestalten
an der Jean-Paul-
Schule, hat 40

VON B E T T I NA W I E N E CK E

KASSEL. Zunächst sollten die
Aufführungen in einem Zelt
stattfinden, jetzt steht fest,
dass es sechs Theaterabende
in der großen Turnhalle der
Jean-Paul-Schule geben wird.
„Das wird ein toller schwarzer
Theaterraum mit bis zu 250
Plätzen“, kündigt der Projekt-
leiter und Klassenbetreuer Mi-
chael Pohlner an. „Die Premie-
re findet am Freitag, 6. Juni,
um 19.30 Uhr statt. Unser Vor-
verkauf hat aber bereits be-
gonnen“, sagt er.

Zwei Bündnispartner
„Wir haben ein Bündnis für

Bildung mit zwei Partnern ge-
gründet, um Kultur an die
Schüler heranführen zu kön-
nen, die sonst wenig oder kei-
ne Berührungspunkte damit
haben“, berichtet er. Gemein-
sam mit dem Musikzentrum
im Kutscherhaus (mik) und
dem Zirkus Buntmaus hat sich
die Jean-Paul-Schule über das
Paritätische Bildungswerk er-
folgreich beim Projekt „Kultur
macht stark“ des Bundesmi-
nisteriums für Forschung und
Bildung beworben.

Zwölf Einzelmaßnahmen
würden in den nächsten Jah-
ren jeweils mit bis zu 4800
Euro gefördert, berichtet der
Schulleiter der staatlich aner-
kannten Schule für Lern- und
Erziehungshilfe, Harald Sos-
salla. „Das ermöglicht uns, an
unserer Schule mit Künstlern
aus Kassel über einen länger-
fristigen Zeitraum regelmäßig
zusammenzuarbeiten“, er-

Die Kinder des Olymp
Schulübergreifendes Theaterprojekt der Jean-Paul-Schule mit sechs Aufführungen

Präsentieren die Arbeit des Workshops Schneidern: Regieassistentin Kathrin Schilling (von links),
Schülerin JuliaWill, Natascha Hartung (Lehrerin für textiles Gestalten und Kunsterziehung) undDra-
gos Manolache (9). Der Schüler spielt den Sohn des Pantomimen Baptiste. Fotos: Wienecke

Gehören zum Team: Der Choreograf Terran-
ce Ho Sin Hang (von links), Filmemacher
Arne Siebling sowie JoachimMax undMicha-
el Pohlner, Lehrer der Jean-Paul-Schule.

und Verbände die Grundlage
geschaffen wurde. Jetzt müs-
sen die Pläne umgesetzt und
die Finanzierung gesichert
werden, lautet die Forderung.

Mülltonnen
Sauberkeit und Müllcontai-

ner waren weitere Themen.
Die Stadt soll prüfen, ob die
Mülltonnen im Bereich Ri-
chard-Wagner-Straße/ Ludwig-
Mond-Straße/ Adolfstraße aus-
reichen. Hundekot und feh-
lende Müllbehälter sorgen für
Ärger im Park Schönfeld. Die
Stadt möge Abhilfe schaffen.
(pom)

WEHLHEIDEN. Dass der Ge-
org-Stock-Platz demnächst auf
Kampfmittel untersucht wer-
den soll, war jetzt Thema im
Ortsbeirat Wehlheiden. Per
Beschluss bittet er die Stadt,
ihn bald und regelmäßig über
die Ergebnisse und eine even-
tuelle Kampfmittelräumung
zu informieren.

Das Gremium sorgt sich um
den Flohmarkt, der regelmä-
ßig auf dem Stock-Platz statt-
findet. Die Stadt möge prüfen,
ob es alternative Standorte,
etwa den Wehlheider Platz,
gibt.

Man gehe davon aus, dass
der Stock-Platz nach Ab-
schluss der Untersuchungen
wieder für Flohmarkt und Kir-
mes genutzt werden kann, er-
klärte der Beirat. Er fordert,
dass dann seine langjährigen
Planungen zur Aufwertung
umgesetzt werden.

Er soll als öffentlicher Platz
mit „Verweilqualität“ für die
Bürger zur Nutzung erhalten
bleiben, lautet die Forderung.
Das Gremium erinnerte da-
ran, dass dafür im Workshop
2003 von Vertretern der Stadt,
des Ortsbeirats, der Vereine

Georg-Stock-Platz
soll schöner werden
Ortsbeirat fordert Umsetzung der Pläne ein
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WEHLHEIDEN

Aus Vereinen
TSV 91 Oberzwehren: Ehrungen undWahlen

Während der Wahlen zum
Vereinsrat wurde Gerhard Hum-
burg zum Pressewart, Joseph
Wloka zum Gerätewart und Hei-
ke Lattemann zur Schriftführerin
gewählt. Karin Bänsch und Frank
Oschmann sind Revisoren des
Hauptvereines.
Der Verein hat in 14 Abteilun-

gen 1520 Mitglieder und zählt
damit zu den größten Sportver-
einen in Kassel. Seit über fünf
Jahren ist der TSV 91 anerkann-
ter Stützpunktverein des Lan-
dessportbundes Hessen im Pro-
gramm „Integration durch
Sport“. (ria)

OBERZWEHREN.Während der
Jahreshauptversammlung des
TSV 91 Oberzwehren berichtete
der Erste Vorsitzende, Eberhard
Fedon, von einer positiven Ent-
wicklung.
Für 15-jährige Mitgliedschaft

wurden Christa Ziaja, Carina Sie-
bert und Gerhard Humburg ge-
ehrt. Anni Schweinsberg, Barba-
ra Bogdon und Karsten Strotta
können auf 25 Jahre Mitglied-
schaft zurückblicken. Für 50 Jah-
re wurden Helga Humburg und
Helmut Schäfer geehrt, Kurt Sie-
bert ist 60 Jahre Mitglied im Ver-
ein.

Einmal hin. Alles drin. Bester Preis
Nur heute und morgen:

für Qualität & Frische.

Regenbogenforelle
ausgenommen, Aquakultur,
Lat.: Oncorhynchus mykiss
je 100 g

nur in Märkten mit
Fischbedientheke

Rustico
versch. Sorten,
je Stück
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Deutschland
Radieschen
je Bund

aus Ihrer Bedientheke:
Frische Schweinerückensteaks
natur oder mariniert oder
Schweinerücken-
braten
je 1 kg

versch.  Sorten,
 Rustico Rustico Rustico Rustico

aus Ihrer Bedientheke:
Frische Rinderrouladen, Rinderbraten oder
Rindergulasch
versch. Sorten,
je 1 kg

für Qualität & Frische.für Qualität & Frische.

 Deutschland
 Radieschen

je Bund

aus Ihrer  Bedientheke:
Frische  Schweinerückensteaks

Spanien/ Italien
Aprikosen
versch. Sorten,
jede 500-g-Schale
Grundpreis: 1 kg = 2,50


